
Herzlich Willkommen zum PV-
Webinar!

20.06.2023



Gemeinsam entwickeln wir Ihr 
Dekarbonisierungskonzept

Eigenerzeugung und -vermarktung von grüner Energie

Bezug von Ökostrom

Mit unseren klimaneutralen Ökostromprodukten bleiben Sie 
wettbewerbsfähig, verbessern Ihre Klimabilanz und reduzieren Ihren 
CO2-Verbrauch. Sie profitieren langfristig und tragen zur Energiewende bei.

Mit der Erzeugung von grüner Energie, z.B. durch Photovoltaikanlagen sparen Sie 
langfristig Geld, senken Energiekosten und reduzieren die CO2-Emissionen in Ihrem 
Unternehmen. 

Optimierung Energieverbrauch und -kosten

Mit der Optimierung Ihres Energieverbrauchs und Ihrer Energiekosten haben 
Sie mit unseren Produkten Ihren Verbrauch im Blick, sparen Geld und 
reduzieren automatisch Ihren CO2-Verbrauch.



ThemaZeit Referent

15:00 – 15:10 Begrüßung & Einleitung Rolf Heiermann

Christian WasserrabPV Technik & Wirtschaftlichkeit
Technische Voraussetzungen – Finanzierung – Quick-Check – Fallbeispiele 

15:45 – 16:15

16:25 – 16:30 Abschlussrunde Rolf Heiermann

15:40 – 15:45

16:15 – 16:25

Fragerunde ?

Fragerunde

Klaus-Dieter Prein
Rechtliche Rahmenbedingungen für PV
Status Quo Erneuerbare Stromerzeugung – Ziele und Maßnahmen –
Vergütungsformen – Personenidentität, Drittmengen

15:10 – 15:40

?



Wie funktioniert das Webinar?

Als Teilnehmer haben Sie folgende Auswahlmöglichkeiten:

So funktioniert‘s:

Fragen?



Organisatorische Hinweise

Bereitstellung der 
Webinar-Aufzeichnung 
und -Unterlagen im 
Nachgang

Ihr Feedback ist uns 
wichtig!

Möglichkeit zur 
persönlichen 
Kontaktaufnahme 

Klaus-Dieter Prein

klaus-dieter.prein@eon.com

0172-237 23 54



Die nächsten Schritte zu Ihrem individuellen Quick-Check

Lastdaten

Wir berechnen die Wirtschaftlichkeit der 
PV-Anlage anhand Ihres individuellen 

Stromverbrauchs.

Strompreis

Zur Abschätzung Ihrer Strompreise 
benötigen wir die Spannungsebene, 

Sonderregelungen etc.

Spätestens 6 Wochen 
nach dem Webinar!

Adresse

Wir berechnen die Größe Ihrer Dachfläche.

Jetzt im CHAT anfordern! 
(Bitte Unternehmen, E-Mail-Adresse und ggf. e.on-Ansprechpartner angeben)

Wir fordern Ihre Daten per Mail an!

3.

1. 

2. 
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Rechtliche
Rahmenbedingungen
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1. Erneuerbare Stromerzeugung

„Status-Quo“ 2022

Regenerative Bruttostromerzeugung: 256 Mrd. (237 Mrd.)* kWh

• Windenergie an Land:       99 Mrd. kWh   (91 Mrd. kWh)

• Windenergie auf See:        25 Mrd. kWh   (24 Mrd. kWh)

• PV 62 Mrd. kWh   (51 Mrd. kWh)

• Biomasse 47 Mrd. kWh   (45 Mrd. kWh)

• Wasserkraft 18 Mrd. kWh   (19 Mrd. kWh)

Installierte Leistung: 150 Mio. kW (140 Mio. kW)

• Windenergie an Land:          58 Mio. kW   (56 Mio. kW)

• Windenergie auf See:             8 Mio. kW   (8 Mio. kW)

• PV 67 Mio. kW   (60 Mio. kW)

• Biomasse 11 Mio. kW   (11 Mio. kW)

• Wasserkraft 6 Mio. kW   (6 Mio. kW)

rd. 45 % (Vj: rd. 41 %) Anteil 
an Bruttostromerzeugung 

von 547 Mrd. kWh 

rd. 12 Mrd. Euro 
(Vj: rd. 21 Mrd. Euro) 

Vergütungszahlungen an 
Anlagenbetreiber

rd. 230 Mio. t CO2 

Einsparung
(im Vergleich zu Steinkohlestrom)

* Werte in Klammern von 2021
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Herausforderung erkannt – Ziel formuliert

Das formulierte Ziel der Regierung aus dem Koalitionsvertrag:

„Wir schaffen ein Regelwerk, das den Weg frei macht für Innovationen und Maßnahmen, um Deutschland auf den 
1,5-Grad-Pfad zu bringen. Wir bringen neues Tempo in die Energiewende, indem wir Hürden für den Ausbau der 
Erneuerbaren Energien aus dem Weg räumen. Schritt für Schritt beenden wir das fossile Zeitalter, auch indem wir 
den Kohleausstieg idealerweise auf 2030 vorziehen und die Technologie des Verbrennungsmotors hinter uns lassen.“

Der deutsche Pfad ist im Klimaschutzgesetz detailliert beschrieben. Die Kurzform:

„Bis zum Jahr 2045 werden die Treibhausgasemissionen so weit gemindert, dass Netto-Treibhausgasneutralität 
erreicht wird. Nach dem Jahr 2050 sollen negative Treibhausgasemissionen erreicht werden.“

„Meilenstein“ 2015 in Paris

Auf der Weltklimakonferenz 2015 in Paris verpflichten sich 197 Staaten (darunter Deutschland) dazu, die 
Erderwärmung auf deutlich unter 2 °C und möglichst auf 1,5 °C zu begrenzen.

↑ 1,5 °C

Das 1,5-Grad-Ziel lässt sich auch auf ein CO2-Budget für Deutschland umrechnen. Laut Sachverständigenrat für 
Umweltfragen (SRU) darf Deutschland insgesamt nur noch 6,1 Milliarden t CO2 ausstoßen (beginnend ab 2022), 
sofern zumindest das 1,75-Grad-Ziel aus dem Pariser Klimaabkommen eingehalten werden soll …



Herausforderung erkannt – Ziele formuliert
CO2-Emissionen aktueller Stand
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Emissionen in t CO2-Äquivalente

Umgehende 
Emissionsreduktion, um 
das Budget in die Zukunft 
zu strecken

Das maximales CO2-Budget 
ist bei gleichbleibendem 
Ausstoß bis Ende 2028 
erreicht!

STOP



Ziele der regenerativen Stromerzeugung

Massiver Ausbau der installierten Erzeugungsleistung:
• PV: akt. 66 GW auf 215 GW in 2030 und 400 GW in 2040
• Wind onshore: akt. 99 GW auf 115 GW in 2030 und 140 GW in 2040 (von akt. 0,5 auf 2 % 

der Fläche)
• Wind offshore: akt. 25 GW auf 30 GW in 2030 und 70 GW in 2045

… formuliert zum Beispiel im Koalitionsvertrag oder Gesetzesvorhaben wie dem 
verabschiedeten “Osterpaket“

Planungserleichterung und Beschleunigung – Halbierung der Verfahrensdauer. Im EEG steht der Grundsatz:

„Die Nutzung erneuerbarer Energien liegt im überragenden öffentlichen Interesse und dient der öffentlichen 
Sicherheit.“

• Anteil der erneuerbaren an der Stromerzeugung von akt. 44 % auf 80% in 2030 
• Reg. Erzeugungsmenge von 256 Mrd. kWh auf 600 Mrd. kWh

(gleichzeitig steigender Verbrauch auf bis zu 750 TWh; 2022: 547 TWh)
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Vorhaben der Bundesregierung

PV-Pflicht: einige Bundesländern sind schon weiter

01.01.2025 01.01.2026

01.01.2023

01.01.2023   (öffentl.)
01.01.2024 (Gewerbe)

01.01.2024
01.01.2026

01.01.2025
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Vergütungsformen - Einspeisevergütung, Marktprämie

Vergütung für den produzierten Strom aus EEG-Anlagen für 20 Jahre nach Inbetriebnahme

Grundsätze

Förderung durch eine Marktprämie (Direktvermarktung) oder mittels Einspeisevergütung;
zusätzliche Differenzierung zwischen Voll- und Überschusseinspeiser sowie „besonderen“ Solaranlagen

• In der Einspeisevergütung wird der anzulegende Wert leicht verringert (0,4 Ct/kWh bei PV)
• In der Direktvermarktung ergibt sich die Marktprämie aus dem anzulegenden Wert abzgl. eines energie-

trägerspezifischen Monatsmarktwertes (→ netztransparenz.de)

Maßgeblich für die Vergütung ist der sog. „anzulegende Wert“, entweder 
• gesetzlich festgelegt oder 
• für Anlagen > 1.000 kW in einer Ausschreibung ermittelt

• Anlagen bis 100 kW können (müssen nicht) in die Eispeisevergütung, 
• Anlagen über 100 kW müssen in die Direktvermarktung, auch wenn tatsächlich nur wenige kWh eingespeist werden

http://www.netztransparenz.de/


Vergütungsformen - Einspeisevergütung, Marktprämie

100 kW 1.000 kW

Einspeisevergütung oder Direktvermarktung

Direktvermarktung zu gesetzlich festgelegten „anzulegenden Wert“

Direktvermarktung zum ausgeschriebenen und 
bezuschlagten anzulegenden Wert



Vergütungsformen - Einspeisevergütung, Marktprämie

Gesetzlich festgelegter anzulegender Wert PV 

Anlagengröße
kWpeak

anzulegender Wert
in Ct/kWh

Zuschlag 
Volleinspeiser

in Ct/kWh

Zuschlag "Agri-PV"; horizontal
in Ct/kWh

Zuschlag "Moor-
PV"

in Ct/kWh
2023 2024 2025 2026-28

bis 10 kW 8,6 4,8

1,2 1,0 0,7 0,5 0,5

bis 40 kW 7,5 3,8

bis 100 kW 6,2 5,1

bis 400 kW 6,2 3,2

bis 1.000 kW 6,2 1,9



Vergütungsformen - Einspeisevergütung, Marktprämie

Vergütungshöhe bei der EEG-Direktvermarktung
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Wichtig:

Für jegliche Einspeisung - auch 
wenn es nur eine kWh ist - muss 
dem Netzbetreiber ein 
Bilanzkreis/Vermarkter benannt 
sein!

Einspeisungen im Zeitraum der 
EEG-Förderung landen sonst in der 
befristeten Ausfallvergütung des 
Netzbetreibers. Außerhalb der 
Förderung könnte eine 
Anschlusssperre drohen.

!



Vergütungsformen - Einspeisevergütung, Marktprämie

Besonderheit der aktuellen Marktsituation: oftmals keine Marktprämie mehr!
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Wichtig:

Für jegliche Einspeisung - auch 
wenn es nur eine kWh ist - muss 
dem Netzbetreiber ein 
Bilanzkreis/Vermarkter benannt 
sein!

Einspeisungen im Zeitraum der 
EEG-Förderung landen sonst in 
der befristeten Ausfallvergütung 
des Netzbetreibers. Außerhalb 
der Förderung könnte eine 
Anschlusssperre drohen.
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Die maximale Wirtschaftlichkeit wird in aller Regel bei hoher Eigenverbrauchsquote erreicht!
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Melde-/Mitteilungspflichten

Während des Betriebes:Zur Inbetriebnahme:Vor Inbetriebnahme (IBN):

Wichtige To-Dos für PV-Anlagenbetreiber

• Meldung beim zuständigen Netzbetreiber zur 
Herstellung des Netzanschlusses unter Angabe 
der Anlagenspezifika (Nachweise / Zertifikate 
nach den gültigen VDE-Richtlinien; Messkonzept, 
Umsetzung Redispatch … )

• Zuordnung zu einer „Vermarktungsart“, 
Direktvermarktungsverträge schließen, ggf. 
Teilnahme an Ausschreibung

• Antrag auf Erlaubnis zur Stromsteuerbefreiung 
nach § 9 Abs. 1 StromStG

• Antrag auf Versorger- bzw. 
Eigenerzeugererlaubnis bzw. Anzeige als 
eingeschränkter Versorger nach § 4 StromStG 
i.V.m. § 2 Abs. 1, Abs. 3 StromStV.

• Erstellung eines Messkonzeptes zur (¼-h-
zeitgleichen) Abgrenzung von Drittmengen

• IBN-Meldung an den 
Netzbetreiber

• Registrierung (Anlage und 
Akteur) im Marktstamm-
datenregister spätestens 
ein Monat nach IBN.

• Umsetzung des 
Messkonzeptes zur (¼-h-
zeitgleichen) Abgrenzung 
von Drittmengen

• Meldung aller für die Endabrechnung der EEG-Förderung 
des Vorjahres erforderlichen Daten bis 28.02. für das 
Vorjahr an den Netzbetreiber (§ 71 EEG)

• ggf. Anzeigepflicht nach § 4 EnSTransV bis 30.06. für das 
Vorjahr (ab 200.000 € ab KJ 2023 > 100.000)

• Meldung aller Strommengen in den Zeiten, in denen die 
Stundenkontrakte null oder negativ gewesen sind; 
gilt für Anlagen in Ausfallvergütung  (§ 51 Abs. 1 und Abs. 
2 EEG i.V.m. Meldung zu § 71 EEG, s.o.)



Melde-/Mitteilungspflichten

26

Steuerbefreiung für Strom aus erneuerbaren Energieträgern

bis 1 MW > 1 MW bis 2 MW > 2 MW

keine förmliche 
Einzelerlaubnis 

erforderlich

Erlaubnis nach
§ 9 Abs 1 Nr. 3 StromStG

Erlaubnis nach 
§ 4 und § 9 Abs 1 Nr. 1 

StromStG

keine förmliche 
Einzelerlaubnis 

erforderlich

Erlaubnis nach
§ 9 Abs 1 Nr. 3 StromStG

nicht möglich

Erlaubnis als Versorger 
nach § 4 StromStG

Erlaubnis nach 
§ 4 und § 9 Abs 1 Nr. 3 

StromStG
nicht möglich

Erlaubnis als Versorger 
nach § 4 StromStG

Erlaubnis nach 
§ 4 und § 9 Abs 1 Nr. 3 

StromStG
nicht möglich

Entnahme zum 
Selbstverbrauch

am Ort der 
Erzeugung

in unmittelbarer 
Nähe

vom 
Anlagenbetreiber 

an 
Letztverbraucher 

geleistet

am Ort der 
Erzeugung

in unmittelbarer 
Nähe

Wichtige To-Dos für PV-Anlagenbetreiber (Stromsteuergesetz)



Meldepflichten, Weiterleitung an Dritte …

Der Lieferant sollte immer und frühzeitig eingebunden sein!

… und sonst noch, weitere Fallstricke, Chancen?

Mit Aufnahme der Eigenerzeugung wird der Bezugslastgang aus dem Netz nachhaltig verändert. Ein 
individuelles Netzentgelt auf Basis atypischer oder stromintensiver Netznutzung könnte in Gefahr 
geraten

Das Ø-Netznutzungsentgelt (auch außerhalb individueller Entgelte) für den Reststrombezug wird 
bei Aufnahme der Eigenerzeugung steigen. Einsparungen bei den mengenabhängigen 
Komponenten, keine Einsparungen bei den mengenunabhängigen Komponenten (z.B. 
Leistungspreis)

Anlagen ab 100 kW müssen am Redispatch teilnehmen!



Informationen / Quellen / Hilfen

Leitfaden zum Messen und Schätzen (BNetzA)
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/Hinweispapiere/Messen_Schaetzen.pdf

Leitfaden Eigenversorgung (BNetzA) 
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/Hinweispapiere/Messen_Schaetzen.pdf

EEG Registerdaten und Fördersätze (BNetzA)
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdaten/
EEG_Registerdaten_node.html

Marktstammdatenregister (BNetzA)
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR

Stromsteuerbefreiung und Transparenzpflichten (Zoll)
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Strom/Steuerbeguenstigung/Steuerfreie-Verwendung/steuerfreie-
verwendung_node.html#doc292938bodyText3

https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Energie/Beihilferechtliche-Vorgaben/Transparenzpflichten/Anzeigepflicht-
Steuerbeguenstigungen/anzeigepflicht-steuerbeguenstigungen.html

IHK Leitfäden und Hinweise

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/Hinweispapiere/Messen_Schaetzen.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/Eigenversorgung/Finaler_Leitfaden.pdf;jsessionid=299B4A8C609BF992F937DADED0F629B0?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Energie/bar_merkblatt_strommengenabrenzung_2020.html?nn=13836072
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/ZahlenDatenInformationen/EEG_Registerdaten/EEG_Registerdaten_node.html
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Strom/Steuerbeguenstigung/Steuerfreie-Verwendung/steuerfreie-verwendung_node.html#doc292938bodyText3
https://www.zoll.de/DE/Fachthemen/Steuern/Verbrauchsteuern/Energie/Beihilferechtliche-Vorgaben/Transparenzpflichten/Anzeigepflicht-Steuerbeguenstigungen/anzeigepflicht-steuerbeguenstigungen.html


Fragen zu den rechtlichen 
Rahmenbedingungen?

?

Die in dieser Präsentation enthaltenen Angaben basieren auf sorgfältig ausgewählten Quellen. Es gibt jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der Angaben. Die hier dargelegten Meinungen geben die Ansichten zum ursprünglichen Zeitpunkt der Veröffentlichung wieder, unabhängig davon, wann Sie diese 
Informationen erhalten, und können sich ohne vorherige Ankündigung ändern.  
Unter Umständen wurden andere Veröffentlichungen herausgegeben, die den Angaben in dieser Präsentation enthaltenen Aussagen widersprechen oder zu 
anderen Ergebnissen gelangen. Diese Berichte spiegeln die unterschiedlichen Annahmen und Ansichten der Autoren wieder. Die in diesem Vortrag gemachten 
Aussagen dienen nur allgemeinen Informationszwecken und sind kein Ersatz für eine individuelle (Rechts)-beratung.
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15:40 – 15:45

16:15 – 16:25

Fragerunde

Fragerunde

Klaus-Dieter Prein
Rechtliche Rahmenbedingungen für PV
Status Quo Erneuerbare Stromerzeugung – Ziele und Maßnahmen –
Vergütungsformen – Personenidentität, Drittmengen

15:10 – 15:40

?

?
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Technische Voraussetzungen für eine PV-Anlage

Verschattungsfreie 
Dachfläche > 1.000 m²

Statische Eignung der 
Dachfläche

Haltbarkeit der 
Dachhaut

• Fixe Kosten verteilen sich auf die Größe der Anlage
• Schattenlauf auf dem Dach verringert Erträge
• Flachdächer sollten eine Größe von 1.500 m² haben 

• In der Unterkonstruktion verankerte PV Anlagen belasten das Dach mit 15 kg/m² (0,15 kN) 
(Schrägdach)

• PV Anlagen, die mittels Schwerkraft auf dem Dach befestigt werden, belasten dieses mit 
mind. 20 kg/m²

• Die Dachhaut sollte vor Baubeginn eine Haltbarkeit von 20 Jahren aufweisen
• Ausbesserungsarbeiten nach Installation der PV Anlage möglich, großflächige 

Dachsanierungen aufwendig

Netzverträglichkeit  
positiv • Vor Installation der PV-Anlage muss sichergestellt sein, dass der erzeugte 

Strom auch im öffentlichen Netz aufgenommen werden kann



Vorteile von Photovoltaik 
auf einem Blick

Eigenverbrauch des eigenerzeugten 
Solarstroms bis zu 100 % möglich 

Renditen bis zu 20 % durch 
Eigenverbrauch von Solarstrom 

Amortisationszeit von 5 Jahren
möglich



Erfahrungskurve Preise für PV-Module

1. Quelle: Fraunhofer ISE 2019, WWEA (ergänzt um eigene Darstellung in rot)
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Kosten für eine Photovoltaikanlage in Deutschland seit 1980 um 
90 % auf durchschnittlich 890 €/kWp 2023 gesunken



Eigenverbrauch sorgt für 
attraktive Renditen

Die Kosten für Photovoltaik-
Module sind seit Jahren stark 
zurückgegangen. 

Da die Einspeisevergütung im 
Verhältnis aber langsamer sinkt, 
bleibt die Rendite für Solarstrom, 
der in das öffentliche Netz 
eingespeist wird, konstant gut. 

Noch wirtschaftlicher ist es für 
Unternehmen aber, den Solarstrom 
selbst zu verbrauchen.

~ 23 
ct/kWh

Strombezugs-
preis

~ 7-9 
ct/kWh

Gestehungs-
kosten 

PV-Strom

~ 14-16 
ct/kWh

Ersparnis

~ 6-7 
ct/kWh

EEG

Eigenverbrauch Überschusseinspeisung



Produktportfolio 
Solar B2B

Verkauf & Montage von Solaranlagen

• Dachanlagen 170 – 1.000 kWp

• Eigenverbrauch-Freiflächenanlagen ab 5.000 kWp

• Speicherlösungen   20 - 280 kW 

inkl. Monitoring-Portalaufschaltung, Allgefahrenversicherung

Wartung von Solaranlagen

• O&M                                   Basic, Premium, Exklusiv

Eigenes E.ON-Modul

Speicherlösungen:
Ads-tec

Monitoringportal:
Meteocontrol

Allgefahren-
versicherung: AXA

Leistungswunsch 
O&M



Analyse & Angebot Planung & Montage Wartung & Service

• Individuelle Analyse von 
Verbrauchs- und Lastprofilen

• Maßgeschneidertes Angebot mit 
optimaler Auslegung von 
Photovoltaikanlage und 
Energiespeicher

• Leistung: 
• 170 bis 1.000 kWp
• Speicherlösungen 

• Professionelle Installation von  
regionalem Handwerkspartner

• Projektleitung erfolgt von E.ON 
und prüft unsere hohen 
Anforderungen an die 
Montagequalität

• Wir übernehmen Wartung und       
Service, auf Wunsch auch die 
Anlagenverantwortung

• 5 Jahre Allgefahrenversicherung 
für Ihre E.ON PV-Anlage

• EEG-Direktvermarktung

Unsere Leistungen
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Finanzierung & 
Förderprogramme



Übersicht aller Förderprogramme für Gewerbe und 
Industrie PV-Anlagen



PV Quick-Check



Der Quick-Check – mit wenigen Daten erhalten Sie ein erstes 
Ergebnis

QC-Übersicht QC-Strombezug Lastgang-Check



Der Quick-Check – mit wenigen Daten erhalten Sie ein erstes 
Ergebnis

QC-Übersicht QC-Strombezug Lastgang-Check



Die wichtigsten Ergebnisse im Quick-Check 

Blatt „QC-Übersicht“

Kundenspezifische Objektdaten

Dachfläche

Modulneigung = 
Dachneigung

Montageart

Ausrichtung zur Sonne

Anlagenleistung



Die wichtigsten Ergebnisse im Quick-Check

Blatt „QC-Übersicht“

• Rendite                                                                            

• Amortisationsdauer

• Ungefähre Kosten der PV-Anlage

Indikativer Preis. Je nach Projekt, Änderung von 
ca. +/- 5 % möglich

ACHTUNG!



Die wichtigsten Ergebnisse im Quick-Check

Blatt „QC-Modellrechnung“

• Einsparungen Stromkosten (21,40 ct/kWh)

• Einnahmen durch Einspeisevergütung (jährlich 
und nach 20 Jahren)

• Eigenverbrauchsquote 98,0 %

• Autarkiegrad 25,1 %



Eigenkapitalrendite



Eigenkapitalrendite

…



Die nächsten Schritte zu Ihrem individuellen Quick-Check

Lastdaten

Wir berechnen die Wirtschaftlichkeit der 
PV-Anlage anhand Ihres individuellen 

Stromverbrauchs.

Strompreis

Zur Abschätzung Ihrer Strompreise 
benötigen wir die Spannungsebene, 

Sonderregelungen etc.

Spätestens 6 Wochen 
nach dem Webinar!

Adresse

Wir berechnen die Größe Ihrer Dachfläche.

Jetzt im CHAT anfordern! 
(Bitte Unternehmen, E-Mail-Adresse und ggf. e.on-Ansprechpartner angeben)

Wir fordern Ihre Daten per Mail an!

3.

1. 

2. 
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Friedrich Kicherer GmbH & Co. KG, Ellwangen

Leistung 1.260 kWp
mit E.ON Aura JM375S 

Inbetriebnahme Januar 2022

Jährlicher Ertrag 1.074.819 kWh

CO2-Ersparnis 378 t pro Jahr

Versorgte Haushalte ca. 300

Herausforderungen: 
• Kurzfristigkeit: 

Kunde brauchte die Anlage 
aus Finanzierungsgründen 
binnen weniger Monate



hbk Metallbearbeitung, Goldkronach
Herausforderungen: 

• Geneigtes Foliendach
• Erneuerung Trafo-Station
• Zertifizierung VDE-4110 

Leistung 686 kWp mit
E.ON Aura JM330S

Inbetriebnahme 31.10.2020

Jährlicher Ertrag 686.070 kWh

CO2-Ersparnis 241 t pro Jahr

Versorgte Haushalte ca. 172



RömBau GmbH, Kleinheubach

Leistung 748,8 kWp
mit E.ON Aura FM300 Wp 

Inbetriebnahme 30.04.2019

Jährlicher Ertrag 748.800 kWh

CO2-Ersparnis 263 t pro Jahr

Versorgte Haushalte ca. 187

Herausforderungen: 
• Statik
• Einbindung ins kundeneigene 

Lastmanagement



Mr. Wash Autoservice AG, Saarbrücken

Leistung 337,5 kWp
mit E.ON Aura JM375SL 

Inbetriebnahme September 2021

Jährlicher Ertrag 335.000 kWh

CO2-Ersparnis 120 t pro Jahr

Versorgte Haushalte ca. 100

Herausforderungen: 
• Komplette Gebäudeplanung
• Lastgang nicht vorhanden



Unser Expertenteam
steht Ihnen für einen 

Quick-Check zur Verfügung

Sven Schlobohm

Christian Wasserrab

René Saske

Uwe Gernandt

Sebastian Weimer

Manfred Engelhart



Fragen zu PV Technik & 
Wirtschaftlichkeit?

?



Ausblick Webinare

Schauen Sie in unserem 
Webinar-Hub 
eon.de/webinare vorbei!

Dort finden Sie regelmäßig 
weitere Webinar-Termine zu 
zukunftsrelevanten Themen.

https://www.eon.de/webinare


Wie hat Ihnen unser Webinar 
gefallen?



Wir freuen uns auf 
gemeinsame PV-Projekte!


